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Liebe Bad Köstritzer, 
sehr geehrte Gäste unserer Stadt,

die Schulferien sind zu Ende gegangen und damit für viele 
auch die Urlaubszeit. Ein durchwachsener Monat Juli trübte 
ein wenig die Stimmung jener, die in heimischen Regionen 
Erholung suchten. Mit dem Wetter ist das so eine Sache. 
Ich hoffe trotzdem, dass alle eine schöne und erholsame 
Urlaubszeit verbracht haben.
Für einige gilt es doch einen neuen Lebensabschnitt zu be-
ginnen. So waren am 8. August die Schuleinführungen für 
36 Kinder an unserer Bergschule, die fortan die Klassen 1A 
uns 1B dort besuchen. Alle neuen Erstklässler erhielten, wie 
in den letzten Jahren, ein besonderes Hausaufgabenheft – 
das Möhrchenheft – mit viel wissenswertem Inhalt rund um 
das Thema „Umwelt“. Ich wünsche allen ABC-Schützen ei-
nen guten Start ins Schulleben.
Mit dem Wechsel der Kinder zur Grundschule wird auch 
der Geburtenrückgang immer spürbarer. Trotz vieler Neu-
anmeldungen haben alle Kindergärten damit zu kämpfen 
und müssen sich den dadurch ergebenden Problemen, vor 
allem bei den Kosten der Kommunen, stellen. Anpassungen 
der Betreuungsschlüssel und den damit verbundenen stei-
genden Personalausgaben müssen von den Städten und 
Gemeinden gestemmt werden, führen aber im Umkehr-
schluss auch zu einer personell besseren Betreuung un-
serer Kinder. 
Der Sommer ist die Zeit der großen Feste und Kirmesver-
anstaltungen. So haben unsere Partnerstädte Bitburg und 
Bad Arolsen zum Feiern eingeladen. Zu beiden Großveran-
staltungen waren Vertreter unserer Heimatstadt als Gäste 
geladen und mit einer kleinen Abordnung angereist. Es gab 
wieder viel zu bestaunen. Der Arolsener Vieh- und Kram-
markt, der zum 292. Mal stattfand, wurde mit einem großen 
Festumzug mit 67 Bildern eröffnet. Angeführt wurde dieser 
von den Ehrengästen und als großer Hingucker von unserer 
Dahlienkönigin Elisabeth, die mit eigens angereistem Tra-
bant 601P Cabriolet nebst Chauffeur den Umzug anführte 
und sämtliche Blicke auf sich zog. Ihre zweijährige Amtszeit 
endet zu unserem diesjährigen Dahlienfest, wo eine neue 
Dahlienkönigin inthronisiert wird.

Liebe Mitbürger, ich 
lade Sie alle recht 
herzlich zu unserem 
diesjährigen 47. Dah-
lienfest ein. Viele 
Überraschungen war-
ten auf unsere groß-
en und kleinen Gäste, 
Kids-Area im Palaishof, 
kulinarische Köstlich-
keiten auf der Hein-
rich-Schütz-Straße, 
abwechslungsreiches 

Bühnenprogramm und vieles mehr. Unser Stadtfest, 
welches sich rund um Dahlie dreht, wird erst mit vielen 
Besuchern zum Erlebnis. Ich wünsche Ihnen allen ein un-
beschwertes und fröhliches Fest mit Freunden vom 5. bis 
7. September in unserer schönen Heimatstadt.
Ihr Bürgermeister Oliver Voigt

Höhepunkte zum 47. Dahlienfest 
vom 5. bis 7. September

(v.l.n.r.) Sören Albert (Vorstandsmitglied der Sparkasse Gera-Greiz), 
Oliver Voigt (Bürgermeister der Stadt Bad Köstritz), Carsten Puhl 
(Köstritzer Schwarzbierbrauerei) und Dr. Lars Böttcher (Geschäfts-
führer des Chemiewerkes Bad Köstritz) freuen sich auf das 47. Bad 
Köstritzer Dahlienfest vom 5. bis 7. September.
Foto: Sparkasse Gera-Greiz/Christine Schimmel

Ein blütenreiches Fest voller Events, 
Kunsthandwerk und Kulinarik

Vom 5. bis 7. September 2025 lädt die Stadt Bad Köstritz 
zum 47. Dahlienfest ein – einem traditionsreichen und zu-
gleich modernen Stadtfest voller Kultur, Kulinarik sowie 
Gemeinschaft und natürlich im Mittelpunkt die Königin der 
Blumen – die Dahlie. In der „Stadt der B’s“ verwandelt sich 
die Heinrich-Schütz-Straße, das Dahlienzentrum rund um das 
Haus des Gastes, der Innenhof des Stadtpalais und der Be-
reich um den Gartenbau Panzer in eine farbenfrohe Vielfalt 
für alle Generationen. Blühende Dahlien zieren die Stadt – 
ein florales Highlight, das jährlich Besucher aus Nah und Fern 
anzieht. Die Gäste sind eingeladen, ihre Lieblingsdahlie zu 
wählen – die Prämierung erfolgt am Sonntagnachmittag auf 
dem Marktplatz durch die Dahlienkönigin persönlich.
Ein herzlicher Dank gilt allen Hauptsponsoren sowie Koope-
rationspartnern dem Chemiewerk Bad Köstritz, der Sparkasse 
Gera-Greiz sowie der Köstritzer Schwarzbierbrauerei. Ebenso 
bedankt sich die Stadt Bad Köstritz für die langjährige und 
reibungslose Zusammenarbeit mit Collage Gera Events & 
Promotions und bei der EWU Thüringer Wurst und Spezia-
litäten GmbH.
„Die Köstritzer Schwarzbierbrauerei bleibt ihrer Heimat treu 
und ist auch dieses Jahr wieder beim beliebten Dahlienfest 
in Bad Köstritz dabei. Unsere Verbindung zu Bad Köstritz ist 
nicht nur Tradition, sie ist Teil unseres Alltags und unserer 
Identität“, sagt Philipp Puhl, Gebietsverkaufsleiter der Köstrit-
zer Schwarzbierbrauerei.
Die Sparkasse Gera-Greiz unterstreicht als Sponsor ihre Ver-
bundenheit mit der Region. Hier, in ihrem Geschäftsgebiet, 
tritt sie zum zweiten Mal seit 2024 als Sponsor des großen 
Volksfestes auf, das über die Grenzen der Stadt Bad Köstritz 
und den Landkreis Greiz hinaus Publikum anzieht. „Unsere 
Beteiligung soll der Stadt bei der Organisation und Umset-
zung des Festes den Rücken stärken. Vor allem die Einbezie-
hung zahlreicher örtlicher Vereine in die Programmgestal-
tung sowie die Erweiterung der Angebote für Kinder und 
Jugendliche ist uns diese finanzielle Hilfe wert“, sagt Sören 
Albert, Vorstandsmitglied der Sparkasse Gera-Greiz.

►

Aufruf Dahlienprinzessinnen – Kommt 
am Samstag, dem 6. September 2025, 
ab 13:30 Uhr, an die Bühne in euren 
schönsten Kleidern.
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Yellowtimes aus Berlin
6. September 2025 • 
19 – 22 Uhr
Yellow Times – die Par-
tyband – spielt die be-
sten Hits der letzten 
sechs Jahrzehnte.
Die Partyband ist in 
ganz Deutschland un-
terwegs. Nun auch zu 
Gast in Bad Köstritz.
Foto: 
www.yellowtimes.de

DJ Beckus
6. September 2025 • 22 – 24 Uhr

Unsere Gäste
Samstag und Sonntag • 10 bis 18 Uhr • 
Genuss- und Kunstmeile 
Regionale Händler
•	 Perigoon – Schreibwaren & Kunstdrucke
•	 ZauberhaftesKraut Workshops – Rund um die Kräuter 

(am Rondell)
•	 WANNEGUT Manufaktur – Creme, Öle & Seifen
•	 Perlenregen – Schmuck aus Glasperlen & GIN
•	 Handmade Träume – Keramik, Stein & Holz
•	 Korbwaren J. Seiferth – Korbwaren aus Bad Köstritz
•	 Elsterfräulein – Schmuck und Accessoires
•	 GRUNER‘S kleine Manufaktur – Vintage-Style
•	 Seifenträume
•	 Grünzeug & Beiwerk – kreativ mit Blumen
•	 Chaitanya Steinewelt – Edelsteine, Mineralien, Klang- 

schalen
•	 Tierkeksmanufaktur – Leckerlies für Hund & Katz (So.)
•	 Jacudo – Dekoration und Geschenke aus Holz
•	 Nähstudio Hendreich – Kids, Kissen, Taschen & Decken
•	 Cathleen DIY handmade aus Thür. – Dekoration DIY

ZEITLOS
5. September 2025 • 
19:30 Uhr • am Markt
ZEITLOS bringt den 
Soundtrack für eine 
Nacht, die nachhallt! 
Mit einem Mix aus den 
90er, über die ange-

sagtesten Pop-, Rock- und Fetenhits der vergangenen Jah-
re bis hin zu aktuellen House-Beats bringt die Band jede 
Tanzfläche zum Beben. ZEITLOS ist mehr als nur Musik – 
die energiegeladene Bühnenshow schafft eine Stimmung, die 
sofort zündet. Einmal auf der Tanzfläche, gibt es kein Zurück – 
der Bass drückt, die Hände gehen hoch und der Abend wird 
zu einem Event, den man so schnell nicht vergisst. Neugierig 
geworden? Überzeug dich selbst!
ZEITLOS…jetzt schlägt’s 13 zum Dahlienfest
Foto: www.zeitlosband.de

Konzert zum Dahlienauftakt
Freitag, 5. Septem-
ber 2025 • 17 Uhr • 
Palaissaal Bad Köstritz
Die beiden Musiker aus 
der Musikspezialklasse 
des traditionsreichen 
Rutheneum Geras prä-
sentieren ein vielsei-
tiges Programm rund 
um das Kunstlied – 
feinfühlig, lebendig und 
ganz im Zeichen der 
Dahlie. Das Kunstlied-
Duo, liebevoll „Ella-Duo“ 
genannt, zeichnet sich 
durch große Musikalität, 
spürbare Bühnenfreude 
und eine enge künstle-

rische Verbindung aus. Das Repertoire reicht von bekannten 
Namen wie Hugo Wolf, Wolfgang Amadeus Mozart und 
Franz Schubert bis hin zu kleineren Überraschungen. Der Ein-
tritt ist frei! Ein stimmungsvoller Start ins Festwochenende – 
mit Musik, die bleibt.

Der mit dem traditionellen Fest geehrten Dahlie wird an vie-
lerlei Orten Tribut gezollt: Nicht nur, dass in gewohnt pro-
fessioneller Manier der über Generationen geführte Garten-
baubetrieb Paul Panzer in seiner Freilandschau für mehr als 
300 blumige Schönheiten sorgt.
Auch soll die Krönung der neuen Dahlienkönigin Janine I. 
stattfinden, die in ihrer Amtszeit die ursprünglich aus Mexi-
ko stammenden Blütenschönheiten, die Stadt und damit die 
ganze Region in Deutschland und der Welt vertreten wird. 
Dieses besonderes Ereignis wird zur offiziellen Eröffnung 
des Festes ab 13:30 Uhr stattfinden – der feierliche Fass-
bieranstich und die feierliche Krönung der neuen Dahlien-
königin 2025/2026 durch Bürgermeister Oliver Voigt. Kinder 
sind herzlich eingeladen, sich farbenfroh zu verkleiden und 
zur Eröffnung vor der Bühne zu erscheinen.
Die Genuss- und Kunststraße ist an beiden Wochenendtagen 
ab 10:00 Uhr geöffnet und bietet regionales Handwerk, kre-
ative Workshops und kulinarische Spezialitäten. Es wird für 
jeden etwas dabei sein – auch der Köstritzer Unternehmer-
verein wird mit seinen regionalen Akteuren vertreten sein.
Ein besonderes Highlight ist die Freilandschau des Garten-
baubetriebes Paul Panzer, der auf 150 Jahre Firmengeschich-
te zurückblickt. Über 300 Dahlien können dort bestaunt wer-
den, begleitet von Kaffee und Kuchen im Dahlien-Café.
Im Garten des Hauses des Gastes lädt der Kunst- und Kul-
turverein mit einem musikalischen Programm, kulinarischen 
Erfrischungen und hausgebackenem Kuchen zum Verweilen 
ein. Das Heinrich-Schütz-Haus bietet seinen Besuchern einen 
Museumsflohmarkt. Führungen sind auf Wunsch möglich. 
„Das Dahlienfest 2025 verspricht ein unvergessliches Wo-
chenende für alle Generationen – voller Farben, Klänge und 
Begegnungen inmitten der regionalen Kultur- und Natur-
landschaft“ betont Oliver Voigt.
Der Eintritt zum Fest ist frei. Weitere Informationen: 
www.stadtbadkoestritz.de

Antonella Kretschmer – Sopran, 
Stella-Ivonne Heiland – Klavier.
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Zum 47. Dahlienfest zu Gast
Safran aus dem Altenburger Land

Die 2015 gegründe-
te W³ Wandel-Werte-
Wege gGmbH ist eine 
gemeinnützige For-
schungseinrichtung, 
die sich auf den (Wie-
der-) Anbau von Safran 
in Deutschland, insbe-
sondere in Thüringen, 
spezialisiert hat. Ziel ist es, das Wissen über den Anbau von 
Crocus Sativus zu vertiefen und den Safrananbau als nach-
haltige Praxis zu fördern.

Die W³ gGmbH verfolgt das langfristige Ziel, Safran in der 
regionalen Landwirtschaft zu etablieren, wobei der Fokus 
auf ökologischen Anbaupraktiken und der Anpassung an 
den Klimawandel liegt. Es wurden umfangreiche Versuchs-
anlagen eingerichtet, um optimale Anbaubedingungen zu 
erforschen.
Historische Quellen belegen, dass bereits im 15. Jahrhundert 
in Altenburg und im Altenburger Land Safran angebaut wur-
de. Ein Rechnungsbuch der Stadtkasse aus dem Jahr 1500 
belegt, dass Altenburg „mehrere Tausend Taler aus den Sa-
frangärten“ rund um die Stadt einnahm. Kein Wunder, dass 
die Region als „güldene Aue“ bekannt wurde. Im 15. und 
16. Jahrhundert erblühte der Safran in Altenburg und fand 
bei den prunkvollen Feierlichkeiten des Residenzschlosses 
reichlich Verwendung.

•	 Gewerbeschau des Köstritzer Unternehmervereins
•	 Skandinavisches Landhaus – Wohn- & Geschenkartikel
•	 Räker Küchen – Bora, Quooker, Thermomix  
•	 DoTERRA – Wellnessberaterin rund um ätherische Öle 
•	 Natura Canis – „Tierisch fit und gesund“
•	 Lederwaren Sören Klein – Taschen und Börsen
•	 Döhler – handgemachte Seifen, Handarbeiten aus Nepal
Kids-Area & Leckereien
•	 SV Elstertal Bad Köstritz – Fußballdart & Hot Dogs
•	 Sandras Kreativstübchen – nähen & basteln
•	 Kindertanzen & Turnen für Prävention mit C. Andrae (Sa.)
•	 Lebenskontakt – Eistee-Tipi
•	 Rotary Club Gera-Osterland – Stielwaffeln & Obstsäfte
•	 Atelier MARILUW – Kunstdrucke & malen auf Beuteln
•	 Feuerwehr Eisenberg – Hüpfburg
•	 W. Jungk – Hellium Ballons & Schatzsuche
•	 Caros Farbenzauber – Kinderschminken & Bubble Hair (Sa.)
•	 Kunst- und Kulturverein – Rund um die „Dahlie“
•	 Kleiner Prinz – Tag der offenen Tür (Sa.)
•	 Süßes aus der „Naschkatze“
•	 Eisdose - Softeis & süße Brezen
•	 Tierpark Gera zu Gast (Sa.)
•	 Kids-Flohmarkt der Kita Bummi (Sa.)

►

Tourismus
•	 Stadt Bad Köstritz – Infostand & Bierwand
•	 Saale-Unstrut-Tourismus GmbH – Infostand, Glücksrad
•	 Partnerstadt Bad Arolsen – Infostand und Produkte
Kulinarik 
•	 Biobackwerk – Schafskäse Döner & Dahlienbrötchen 
•	 EWU – Thüringer Wurst und Spezialitäten GmbH
•	 Curry Rebel – Original Berliner Currywurst & Pommes
•	 Hofladen Pohlitz – Lavendelspritz & Produkte
•	 Zapfhahn Gera – Biere, Ofenkartoffeln & Dipp
•	 Dahlien-Café, Gartenbau Paul Panzer – Kuchen, Kaffee und 

Biobackwerk-Stand
•	 Landcafé – Spätzle, Kuchen, Hausgemachtes
•	 Altenburger Safran – Produkte aus Safran (W3 Wandel. 

Werte.Wege)
•	 Hanfhuette – Spezialitäten, Schokolade/Öl/Secco/Eistee
•	 Landimkerei Silbergrund – Rund um den Honig
•	 Köhler‘s Weinscheune – Weine & Liköre vom 

Landesweingut Kloster Pforta, Saale-Unstrut

•	 Schilling Schaustellerbetrieb – Ananasbowle, ICE‘N‘GO!
•	 Liederstädter „Das Original“ – handgemachte Liköre
•	 Wandas Torten & Feines – Macarons & Törtchen
•	 Gasthaus „Zum Frosch“
•	 Petit com de France – französische Erzeugnisse
•	 Crepés-Hütte von Schilling Crepes
•	 Eiscafé & Pizzaria San Marco Stadtilm GmbH & Co.
•	 Räucherfisch und Wildleberkäse „von Kalle“
•	 Eiscafè Bad Köstritz
•	 Der Kräuterschuppen – Aufstriche, Kaffee, Kuchen (HSH)
•	 Miss Magdalena – Laden und Frühstückscafé (HSH)
Dahlienfotos: www.Pixabay.com
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Kontaktverzeichnis Stadt Bad Köstritz
Heinrich-Schütz-Straße 4 | 07586 Bad Köstritz

Bürgermeister Herr Oliver Voigt 
Sekretariat/Sitzungsdienst, Stabsstelle Kultur.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 036605 881-0 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . info@stadt-bad-koestritz.de
Hauptamt Leitung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 036605 881-13 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . hauptamt@stadt-bad-koestritz.de
Wahlen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . wahlen@stadt-bad-koestritz.de
Hauptamt.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 036605 881-12 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . hauptamt@stadt-bad-koestritz.de
Ordnungsamt.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 036605 881-22 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ordnungsamt@stadt-bad-koestritz.de
Einwohnermelde- und Passamt.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 036605 881-27 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .meldeamt@stadt-bad-koestritz.de
Standesamt und Soziales.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 036605 881-29 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . standesamt@stadt-bad-koestritz.de
Kindergarten.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kindergarten@stadt-bad-koestritz.de
Bauamt Leitung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 036605 881-40
Bauamt.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 036605 881-41 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . bauamt@stadt-bad-koestritz.de
Kämmerei Leitung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 036605 881-18 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .kaemmerei@stadt-bad-koestritz.de
Kassenverwaltung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 036605 881-19 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 036605 881-14 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kasse@stadt-bad-koestritz.de
Bereich Steuern, Liegenschaften.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 036605 881-16 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . steuern@stadt-bad-koestritz.de
Sommerbad/Sportzentrum/Grünflächen/.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 036605 881-0 

Bauhof/Stadtreinigung/Forsten.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . info@stadt-bad-koestritz.de
Sprechzeiten (oder nach Vereinbarung) 
Dienstag und Donnerstag.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 17:00 Uhr
Für das Standes- und Einwohnermeldeamt ist weiterhin eine vorherige Termin-
vereinbarung notwendig. Termine können telefonisch vorzugsweise Montag, 
Mittwoch und Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr vereinbart werden. 

Haus des Gastes Kleine Galerie „GUCKE“/.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 036605 35037 

Kunst- und Kulturverein.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . bkkkv@gmx.de
Dahlienzentrum.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 036605 99910
Bibliothek.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .036605 2376
Julius-Sturm-Straße 10 | 07586 Bad Köstritz
Öffnungszeiten 
Dienstag und Donnerstag.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09:30 bis 17:00 Uhr 
Mittwoch.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09:30 bis 15:00 Uhr

Recyclinghof AWV Bad Köstritz.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0162 4180806 
GUD GERAER Umweltdienste GmbH & Co. KG
Heinrich-Schütz-Straße 20 | 07586 Bad Köstritz
Öffnungszeiten 
Montag und Freitag.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10:00 bis 18:00 Uhr 
Dienstag.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14:00 bis 18:00 Uhr 
Samstag.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 09:00 bis 13:00 Uhr

Für den Ernstfall
Polizei/Notruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110
Feuerwehr/Rettungsleitstelle.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
Notruf bei Vergiftungen (Gift-Informationszentrum Erfurt).. . . . . . . .0361 730730
Ärztlicher Bereitschaftsdienst.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116117
Telefonseelsorge Gera e. V... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 1110111
„Schlupfwinkel“.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0800 008080 
Sorgentelefon für Kinder und Jugendliche (kostenlos)
Frauen in Not, Gera.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0365 51390
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst (nur für Thüringen).. . . . . . . . . . . . . 0361 64478808
TEN Thüringer Energienetze GmbH & Co KG 
Störungsdienst Strom.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 6861166
TEAG Thüringer Energie AG.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03641 817-1111 
Gas.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 6861177
Wasser/Abwasser: Zweckverband Mittleres Elstertal Gera 
Dienstzeit.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0365 48700 
außerhalb der Dienstzeit.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800 5888119
AWV Ostthüringen (Ebelingstraße 10, 07545 Gera).. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0365 8332150
Stand 08/2025

Miss Magdalena – Laden & Frühstückscafé 
unverwechselbar, einzigartig, liebevoll 

... einen Wohlfühlort schaffen, an dem meine Gäste für eine 
Weile aus ihrem eigenen Alltag entliehen können.. 
Meine Mission mit meinem eigenen kleinen Frühstückscafé 
in der Gerhart-Hauptmann-Straße 11, 07546 Gera. 

Seit dem 6. Januar 2025 schaffe ich für Gera, meine Gäste 
und vor allem für mich selbst einen Ort, an dem es nicht nur 
nach frisch gebrühtem Kaffee und hausgebackenem Kuchen 
riecht sondern auch einen Ort, dessen Besuch eine kleine 
Auszeit bedeutet. Dieses Gefühl möchte ich in diesem Jahr 
auch auf dem Dahlienfest in Bad Köstritz widerspiegeln & 
freue mich zahlreiche Gäste begrüßen zu dürfen 
Genuss trifft Wohngefühl – Lassen Sie sich verzaubern von 
süßen Kleinigkeiten & skandinavischem Charme! Wir ver-
wöhnen Sie mit liebevoll hergestellten Tartelettes, zarten 
Kleingebäck und weiteren feinen Naschereien.

Die kostbaren Knollen wurden an die bedeutendsten Höfe 
Sachsens versandt. Nach dem 30-jährigen Krieg geriet der 
Safran langsam in Vergessenheit, doch die Erinnerungen le-
ben in einem Kinderlied weiter, welches besingt, wie Safran 
den Kuchen gelb färbt.
Seit 2016 bauen wir wieder Safran in Altenburg an. Seitdem 
haben wir viele Produkte rund um den Safran entwickelt, die 
wir u.a. auf Märkten verkaufen. Jährlicher Höhepunkt im Sa-
fran-Jahr ist die Ernte im Oktober. Jedes Jahr in der Erntezeit 
können Gäste im Rahmen von Führungen die Original-An-
bauflächen besichtigen und viel Wissenswertes über den Sa-
fran-Anbau erfahren. Kommen Sie an den Strand zum Fest.

Freuen Sie sich auf eine hausgemachte sweet Box zum sofort 
naschen oder zum mitnehmen. Stöbern Sie außerdem durch 
unser ausgewähltes Sortiment an Tellern, Tassen, Geschirr & 
Deko-Artikeln im stilvoll dänisch-skandinavischen Design. 
Genießen Sie eine kurze Pause & nehmen Sie an einem un-
serer Tische platz um sich von besonderen Genussmomenten 
im Glas & hausgemachten Leckereien verwöhnen zu lassen. 
Das Miss Magdalena freut sich über Ihren Besuch 
Von Herzen, Ihre Anna Petzold.
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Veranstaltungen

Blutspende-Vereins-Challenge
Kommt vorbei und unter-stützt euren Verein, es lohnt sich!

So macht ihr mit: Trom-mel dein Team zusammen am 24. August 2025, von 10 bis 15 Uhr (keine Ober- oder Untergrenze) in der Feuerwehr Bad Köstritz, Bahnhofstraße 50 c in 07586 Bad Köstritz. Bitte reserviert euch einen Termin in unserem Re-servierungssystem über den QR-Code. Auch Spontanbe-suche sind möglich!

Informationen, das ausführliche Programm 

sowie Tickets finden Sie im Internet unter 

www.schütz-musikfest.de 

03.09.2025 • 14:30 Uhr
GUCKE, Vortrag – Dahlienfest früher und heute
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Ein besonderes High-
light des Fests war der 
Einblick in die laufende 
Produktion. Die Mit-
arbeiter der Brauerei 
informierten die Besu-
cher an verschiedenen 
Stationen über den 
Brauprozess und boten 
spannende Einblicke 
in die Herstellung der 
Köstritzer Biere. Brau-
ereifestbesucher Oliver 
Borsdorf aus Bad Klo-
sterlausnitz freute sich, 
den Abfüllprozess sei-

nes Lieblingsbiers live mitzuerleben. „Solche Gelegenheiten 
sind selten – das sollte man nutzen“, betonte Borsdorf. Der 
Besuch hat ihm so gut gefallen, dass er bereits plant, mög-
lichst bald zu einer weiteren Brauereibesichtigung zurück-
zukehren.
Weitere Höhepunkte beim Fest waren die Vereinspräsentati-
onen unter anderem mit dem Halleschen FC und dem FC Carl 
Zeiss Jena, Mitmachgelegenheiten regionaler Vereine sowie 
das unterhaltsame Bühnenprogramm. Gut besucht war auch 
der Köstritzer Fan Shop.
Zusätzlich konnten die Gäste unfiltriertes Köstritzer Edel Pils 
und Schwarzbier verkosten. Das beliebteste Schwarzbier 
Deutschlands, Köstritzer Schwarzbier, und das in Thürin-
gen beliebte Edel Pils waren genauso gefragt wie regionale 
Spezialitäten vom Grill, wie die beim Fest erstmals verkauf-
te Schwarzbierbratwurst. 590 Portionen Thüringer Klöße 
mit Roulade und Rotkohl ließen sich zudem die Besucher 
schmecken.
Die Köstritzer Schwarzbierbrauerei bedankt sich bei allen 
Teilnehmern für das unvergessliche Fest und bei allen Mit-
arbeitern und Partnern sowie regionalen Firmen, die an der 
erfolgreichen Ausrichtung beteiligt waren.
Weitere Rückblicke finden Sie unter: 
www.koestritzer.de/fuer-fans/events.
Katja Walther, Leiterin Kommunikation Köstritzer und Besu-
chermanagement
Bildquelle: Köstritzer/Jeremias Heinig
Pressemitteilung Bitburger Braugruppe GmbH vom Juli 2025

Köstritzer begrüßt vier neue Auszubildende
Nachwuchstalente starten ihre Karriere in der 

Schwarzbierbrauerei
Die Köstritzer Schwarzbierbrauerei verstärkt ihr Team mit 
vier neuen Auszubildenden. Das Traditionsunternehmen 
unterstreicht damit sein kontinuierliches Engagement in der 
Nachwuchsförderung für die Region.
Unter den Neuzugängen befindet sich der 16-jährige Oliver 
Hänseroth aus Tautenhain, der eine Ausbildung zum Brauer 
und Mälzer beginnt. Leonardo Hauser (18) aus Eisenberg 
startet seine Laufbahn als Elektroniker für Betriebstechnik. 
Die Logistikabteilung erhält Unterstützung von Taylor Scha-
de (17) aus Crossen an der Elster, der sich zur Fachkraft für 
Lagerlogistik ausbilden lässt.

Nichtamtlicher Teil

Brauereifest zieht mehr als 
12.000 Besucher an

Festbier war der Renner und ausverkauft
Die Köstritzer Schwarzbierbrauerei blickt auf ein gelungenes 
Brauereifest zurück, das am 12. und 13. Juli Besucher aus 
ganz Ostthüringen anlockte. Mehr als 12.000 Gäste nutzen 
an beiden Tagen die Gelegenheit, die Braukultur hautnah 
zu erleben und ein Wochenende voller guter Laune zu ver-
bringen.

Amtliche Bekanntmachungen
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Stellenausschreibung 
der Stadt Bad Köstritz

In der Stadtverwaltung Bad Köstritz ist ab 1. Oktober 2025 
eine Stelle als

Gemeindearbeiter (m/w/d)
neu zu besetzen. Nähere Informationen zur Stel-
lenausschreibung finden Sie auf der Internetseite 
der Stadt Bad Köstritz: www.stadtbadkoestritz.de/rathaus/
stellenausschreibungen).

Uwe Helmsdorf, Geschäftsführer der Köstritzer Schwarzbier-
brauerei, resümiert: „Das Köstritzer Brauereifest ist unsere 
Art, der Region Danke zu sagen. Das riesige Interesse an 
den Einblicken in die laufende Produktion und der große 
Besucherzuspruch haben uns schier überwältigt. Auch mit 
dem Wetter hatten wir das Glück auf unserer Seite, bei der 
doch eher weniger schönen Prognose. Für ganz Ostthürin-
gen und unsere Mitarbeiter, die im Einsatz waren, war das 
ein fantastisches Festwochenende. Herzlichen Dank an alle, 
die das Fest möglich gemacht haben.“
Nach einem ausgelassenen Samstag mit Partyabend auf 
dem Festgelände und in der Köstritzer Clubzone, startete 
der Sonntag offiziell ab 12 Uhr mit dem traditionellen Fas-
sanstich durch Geschäftsführer Uwe Helmsdorf, Thüringens 
Stellvertretende Ministerpräsidentin und Finanzministerin 
Katja Wolf, Landrat Dr. Ulli Schäfer und Staatssekretär Julian 
Vonarb.

Unternehmerverein Bad Köstritz mit 
stellvertretender Ministerpräsidentin 
Katja Wolf, Landrat Dr. Ulli Schäfer 
und Geschäftsführer Uwe Helmsdorf. 
Bildquelle: Köstritzer/Jeremias Heinig
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Folklore-Festival in Bitburg
Ein Fest der Musik und des Tanzes

Eine Abordnung von Stadträten aus Bad Köstritz besuchte 
im Juli 2025 unsere Partnerstadt Bitburg und war beim Eu-
ropäischen Folklore-Festival dabei.  

Komplettiert wird das Quartett durch Nico Michaelis (15) 
aus Zeitz, der den Beruf des Maschinen- und Anlagenführers 
erlernt. Die Auszubildenden durchlaufen während ihrer Lehr-
zeit alle Abteilungen und erhalten so einen umfassenden 
Einblick in die moderne Bierherstellung. Die Brauerei sieht 
in dieser praxisnahen Ausbildung eine wichtige Investition 
in die Zukunft.

Durch die Ausbildung eigener Fachkräfte sichert das Unter-
nehmen langfristig seine Wettbewerbsfähigkeit. Die Köstrit-
zer Schwarzbierbrauerei plant, auch im kommenden Aus-
bildungsjahr weitere Lehrstellen anzubieten. Interessierte 
Schulabgänger können sich auf der Unternehmenswebsite 
www.koestritzer.de über Einstiegsmöglichkeiten informieren.
Bildquelle: Köstritzer/Bodo Schackow
Pressemitteilung Köstritzer Schwarzbierbrauerei GmbH vom 
August 2025

v.l.n.r.: Leonardo Hauser, Betriebsratsvorsitzender Stefan Wagner, 
Tayler Schade, Nico Michaelis, Ausbilder Lucas Peter,  Oliver Hän-
seroth und Ausbilder Tom Schmeißer

Es ist ein schönes Fest gewesen, man hatte die einzigartige 
Gelegenheit, die kulturelle Vielfalt Europas zu erleben. Wir 
trafen Freunde wieder und lernten neue kennen. 

Veranstaltungen August/September
Samstag, 30. August 2025 • 19:30 Uhr • Kirche St. Leonhard
Köstritzer Museumsnacht – „Orpheus aus Zittau“ & „Vater 
der deutschen Musik“, Andreas Hammerschmidt & Heinrich 
Schütz, Batzdorfer Hofkapelle & Ensemble Poyharmonique
Die Batzdorfer Hofkapelle und das Ensemble Polyharmo-
nique – sind bei unzähligen Festspielen aufgetreten, haben 
viele Wiederentdeckungen eingespielt und vereinen sich nun 
für dieses Hammerschmidt-Programm. Über 500 Werke sind 
von Andreas Hammerschmidt bekannt. Derzeit erscheint die 
erste Gesamtausgabe der Werke des Zittauer Kantors. Seine 
sinnliche Melodieführung und seine meisterhafte Balance zwi-
schen  kunstvoller Gestaltung und unmittelbarer Eingängigkeit 
sind immer wieder faszinierend und für Musiker und Zuhörer 
gleichermaßen mitreißend. In Bad Köstritz erklingen Luthe-
rische Messen, Motetten, geistliche Madrigale und Monodien, 
die thematisch um das Hohelied Salomonis und die Liebe krei-
sen. Kombiniert werden die Vokalwerke mit schwungvoller In-
strumentalmusik. Ermöglicht wird dieses Konzert durch die 
finanzielle Unterstützung der Mitteldeutschen Barockmusik, 
der Sparkasse Gera-Greiz, der Köstritzer Schwarzbierbrauerei 
sowie dem Landkreis Greiz und der Schütz-Akademie e.V.
Wer bislang mit dem Namen Andreas Hammerschmidt nicht 
viel anfangen kann, dem können wir versprechen, dass ihm 
eine Entdeckung bevorsteht! Mit strahlenden Augen werden 
wir alle die Köstritzer Kirche verlassen und in die ach so dunkle 
Museumsnacht eintauchen…
Freitag, 5. – Sonntag, 7. September 2025
47. Köstritzer Dahlienfest
Samstag, 6. September 2025 • 14 Uhr • Schütz-Haus- 
Galerie
Ausstellungseröffnung Oberschenke – Güldener Kranich – 
Musikermuseum – Eine Hausgeschichte: 40 Jahre Heinrich-
Schütz-Haus Bad Köstritz

Danke – es war für uns ein interessantes Wochenende mit 
vielen schönen Erlebnissen und Eindrücken.
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen.
Christine Böttcher

Heinrich-Schütz-Haus
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Vereinsnachrichten
Gemischter Chor „ensemble carmina“ e. V.

Chor sucht neue Mitstreiter
Unsere Proben finden jeden Dienstag, um 19:30 Uhr, im 
Pfarrhaus Bad Köstritz statt. Du hast Spaß am Singen? Dann 
bist Du bei uns genau richtig. Notenkenntnisse sind nicht 
erforderlich. Komm doch einfach vorbei!

Kunst- und Kulturverein
Bürger- und Jugendtreff

dienstags bis donnerstags • 14 – 17 Uhr 
dienstags • ab 14 Uhr
Karten- und Brettspiele
mittwochs • ab 14 Uhr
Kaffeeklatsch in geselliger Runde
donnerstags • ab 14 Uhr
Gruppenspiele für gute Laune und gegen Langeweile
Wir freuen uns über euren Besuch!
Ihr Kunst- und Kulturverein

Rückblick Köstritz musiziert
Am 5. Juli 2025 fand im Dahliengarten „Köstritz musiziert“ 
statt. Trotz der extremen Wärme kamen doch einige Besu-
cher, um der dargebotenen Musik zulauschen. Es war wir für 
jeden etwas dabei und es gab viel Applaus für die großen 
und kleinen Musikerinnen und Musiker. 

AWO-Ortsverein Bad Köstritz
dienstags • 14 bis 16:30 Uhr
GUCKE, Spiele- und Kartenrunde
27.08.2025 • 14:30 Uhr
Besuch der Eisdiele
03.09.2025 • 14:30 Uhr
GUCKE, Vortrag – Dahlienfest früher und heute
10.09.2025 • 14:30 Uhr
GUCKE, Gymnastik für Senioren
17.09.2025 • 14:30 Uhr
GUCKE, Weinfest mit Spaß und Humor
Bettina Reinhardt, Vorsitzende des AWO-Ortsvereins

Lassen Sie sich einladen zu einem Streifzug durch 40 Jahre 
Heinrich-Schütz-Haus Bad Köstritz. In einer Sonderausstellung 
können Sie die letzten vier Jahrzehnte Hausgeschichte Revue 
passieren lassen: Im Internationalen Jahr der Musik 1985 er-
öffnet, zum 400. Geburtstag des Hausherren, war der Weg ge-
rade am Anfang ein steiniger. Seitdem ist viel passiert! Waren 
am Anfang nur Leihgaben aus den benachbarten Museen und 
Instrumenten aus dem Musikinstrumentenmuseum in Leipzig 
als dreidimensionale Exponate zu sehen, so konnten diese bis 
auf wenige Ausnahmen durch hauseigene Originale ersetzt 
werden. Die Dauerausstellung von 1985 ist im Jahr 2000 nach 
einer „innerlichen Sanierung“ des Hauses in eine neue um-
gewandelt worden, die ständig erweitert und verändert wird: 
Computerterminals haben Einzug gehalten und der schönste 
Raum des Hauses ist eingerichtet worden: die Instrumenten-
kammer. Schüler der Köstritzer Regelschule haben einen Au-
dioguide erarbeitet, der über QR-Codes abgerufen werden 
kann. Jetzt gibt es auch einen „HSH-Museumskoffer“, den 
Schulen (oder andere Institutionen) der Umgebung anfordern 
können: HSH zu Gast in Grundschulen, Regelschulen, bei Seni-
orennachmittagen … Aber auch „hausinternes“ wird beschrie-
ben: unser Dauerbrenner die Musikalischen Museumsrunden, 
das Wochenende der Barockmusik, die Sonderausstellungen 
in der Schütz-Haus-Galerie, die Kupferstichpaten, die Kurse 
für Alte Musik, das praktische Musizieren mit Köstritzer Flö-
tenkindern und Spielleuten … Die Wegbegleiter der letzten 
Jahrzehnte werden auch zu erleben sein, teilweise mit Beiträ-
gen, die zum 30-jährigen des Hauses entstanden sind. Aber 
das sind auch Rückblicke auf liebe Mitstreiter, die uns nun 
aus himmlischen Gefilden beobachten! Natürlich kommen 
die „klassischen“ Arbeitsfelder eines Museums nicht zu kurz: 
Sammeln, Bewahren, Forschen und Vermitteln. Genau diesen 
Bereichen haben sich die Damen des Hauses verschrieben. In 
den einzelnen Jahren unterschiedlich gewichtet, geht es doch 
immer weiter voran. Die über 400 Jahre zu Heinrich Schütz 
zu überbrücken, zu zeigen, warum er, seine Musik und seine 
Zeit uns heute immer noch etwas zu sagen haben und die 
Schönheit seiner Kompositionen und die seiner Zeitgenossen 
vorzustellen ist Herzensanliegen der „Schütz-Haus-Damen“!
Die Sonderausstellung wird bis zum 23. November 2025 zu 
sehen sein.
Donnerstag, 11. – Sonntag, 14. September 2025 • „Weißes 
Roß“ Crossen/Elster
Deutsche und italienische Vokal- und Instrumentalmusik 
des 16./17. Jahrhunderts – Von Heinrich Schütz zu Andreas 
Hammerschmidt, Zum 40-jährigen Bestehen des Heinrich-
Schütz-Hauses und zum 250. Todestag von Andreas Ham-
merschmidt; Kurs für Kammerchor & Vokalensemble; Zink & 
Bläserensemble; Arno Paduch – Zink/Bläser, Gesamtleitung; 
Jürgen Banholzer – Gesang, Kammerchor; Tom Werzner – Be-
gleitung (Anmeldung erbeten!)
Sonntag, 14. September 2024 • 16 Uhr • „Weißes Roß“ 
Crossen/Elster
Abschlusskonzert der Kursteilnehmer (Tag des offenen Denk-
mals)
Dienstag, 16. September 2025 • 14 Uhr • H.-Schütz-Haus
Musikalische Museumsrunde – Religion im Alltag – einst 
und heute, Nachdenken über Rituale und Traditionen, Prof. 
Dr. Christel Köhle-Hezinger
Eintritt: 15,00 € | ermäßgt: 12,00 € | Schüler: 5,00 € 
Kartenreservierungen Tel. 036605 24056605 2405
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Man konnte auch ein 
paar Neuigkeiten bei 
den Gesprächspartnern 
erfahren. 
Danke an alle, die uns 
wieder unterstützt 
haben. Sponsoren – 
ohne die es nicht geht – 
natürlich unseren Bau-
hof für den Auf- und 
Abbau. 

Dank den fleißigen Kuchenbäckern und natürlich dem Team 
der Verpflegungsstände und den fleißigen Händen beim 
Hin- und Abräumen der ganzen Sachen, die noch so benö-
tig wurden. Danke! 
Kunst- und Kulturverein

SV Elstertal Bad Köstritz
SG Bad Köstritz/Bad Klosterlausnitz wächst weiter – 

Starke Perspektiven für den Nachwuchs
Die erfolgreiche Spielgemeinschaft (SG) Bad 
Köstritz/Bad Klosterlausnitz wird im Nach-
wuchsbereich weiter ausgebaut. Was in der 
vergangenen Saison mit einer gemeinsamen 

B-Junioren-Mannschaft begann, entwickelt sich nun konse-
quent weiter – ein klares Bekenntnis zur nachhaltigen Ju-
gendförderung beider Vereine.

Am vergangenen 
Dienstag trafen sich 
Sven Kloucek, Nach-
wuchsleiter des FV Bad 
Klosterlausnitz (links im 
Bild), und Benny Schüt-
ze, Nachwuchsleiter des 
SV Elstertal Bad Köstritz 
(rechts im Bild), um die 

kommende Saison zu planen und die Zusammenarbeit wei-
ter zu intensivieren.

Neben der Fortführung der B-Junioren-SG, die auch in der 
neuen Spielzeit bestehen bleibt, werden nun erstmals auch 
die D- und C-Junioren gemeinsam ins Rennen geschickt. 
Die SG D-Junioren werden in der Kreisliga Jena-Saale-Orla 
antreten, während die SG C-Junioren in der Kreisoberliga 
Ostthüringen auflaufen werden.
Der SV Elstertal Bad Köstritz sieht in dieser Erweiterung der 
Spielgemeinschaft einen wichtigen Schritt, um jungen Fuß-
ballerinnen und Fußballern eine kontinuierliche sportliche 
Entwicklung in einem stabilen Umfeld zu ermöglichen. Die 
Zusammenarbeit mit dem
FV Bad Klosterlausnitz ist geprägt von gegenseitigem Ver-
trauen und einem gemeinsamen Ziel: beste Bedingungen für 
den Fußballnachwuchs in der Region zu schaffen. 

LAV Elstertal Bad Köstritz e. V.
Wenn die Kinder Ferien haben…

…sind die Erwachsenen sowas von im Wettkampfmodus und 
greifen nach jeder Möglichkeit sich für die Deutschen Mei-
sterschaften, welche Ende August im thüringischen Gotha 
stattfinden (also Heimvorteil), fit zu machen. 
So vertraten Pascal Künne, Philip Goldbach, Stephan Vogel 
und Kai Saupe unsere Vereinsfarben erfolgreich und mit 
bester Laune zum 33. Seniorensportfest in Landsberg. Die 
Männer fiebern schon dem Bundesausscheid der Team-DM 
entgegen, wofür sie sich qualifiziert haben und ihren Bron-
zeplatz des Vorjahres natürlich verteidigen wollen.
Den Wettkampf nutzte Pascal Künne (U23) für gleich zwei 
persönliche Bestleistungen: die 2 kg-Scheibe flog auf 42,10 m 
und sein Speer landete bei sage und schreibe 60,70 m! 
Wowh! Da versteht man auch das Foto besser.

Iris Opitz hat keine Männerriege um sich herum, aber berei-
tet sich intensiv und planvoll auf die Jahreshöhepunkte vor. 
Neben der Deutschen Meisterschaft steht da ganz oben die 
Masters Europameisterschaft Mitte Oktober auf Madeira. Seit 
Jahresbeginn hat Iris die Wettkampfserie des Europäischen 
Leichtathletikverbands (EMAC) ins Auge gefasst, startete in 
Tartu (Estland), in Shkodra (Albanien) und zuletzt in London. 
Dort nahm sie Ende Juli alle drei Sprintdistanzen im eng-
lischen Lee Valley Athletics Center in Angriff: 100 m in 13,58 
s, 200 m in 28,20 s und 400 m in 73,00 s.

Pascal, Philip, Stephan und Kay waren mal kurz in Landsberg. 
(Foto: LAV Bad Köstritz e. V.)

►
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Kindergarten-/Schulnachrichten
Regelschule Bad Köstritz

Wenn Schüler Geschichte erzählen – Heinrich 
Schütz einmal anders erleben

Wer dieser Tage das 
Heinrich-Schütz-Haus 
besucht, wird über-
rascht sein: Aus dem 
Smartphone erklingen 
keine trockenen Erklä-
rungen oder klassische 
Museumsführungen, 
sondern lebendige, jun-
ge Stimmen. Sie erzäh-
len die Geschichte des 
großen Komponisten 
Heinrich Schütz – per-
sönlich, kreativ und mit 
einem frischen Blick. 
Das Besondere: Dieser 

neue Audioguide wurde von Schülerinnen und Schülern 
selbst erstellt.
Mitte Juni wurde das zweijährige Projekt „Hör mal im Mu-
seum“ offiziell abgeschlossen, welches 7. und 8. Klässler der 
Regelschule „Hans Settegast“ jeweils für ein Trimester, Mitt-
wochs Morgen, ins Museums führten. Am außerschulischen 
Lernort arbeiteten sie neben den Geschichts-Aufgaben-Pa-
keten an den Skripten für die Audiogiudes. In einer kleinen 
Feierstunde präsentierten die Beteiligten ihre jüngst entstan-
denen Audiobeiträge. Was sie in den letzten fünf Trimestern 
geleistet haben, ist bemerkenswert: Über 60 Jugendliche 
haben mit viel Engagement, Herzblut und Ideenreichtum 
einen Audioguide und Kurzfilme entwickelt – von jungen 
Menschen für junge Menschen, aber genauso spannend für 
Erwachsene.
Wenn Kinder die Geschichte zum Leben erwecken

Schon im vergangenen Jahr hatte die erste Version des Audio- 
guides für Aufsehen gesorgt. Mit Charme und Witz führen 
die Schüler durch das Leben des Musikers, der 1585 in Bad 
Köstritz geboren wurde und zu einem der bedeutendsten 
Komponisten der deutschen Musikgeschichte heranwuchs. 
Mit Geschichten über seine Kindheit, seine Studienzeit, sein 
Wirken als Hofkapellmeister – alles erzählt aus der Sicht 
junger Menschen – wird sein Leben auf ganz neue Weise 
greifbar.
Dabei setzen die Jugendlichen nicht nur auf Sprache: Im aktu-
ellen Schuljahr entstanden sogar kleine Stopmotion-Filme – 
liebevoll gestaltet mit gebastelten Figuren und bewegten 
Bildern. Diese kurzen Videos zeigen Szenen aus Schützens 
Leben und schlagen gleichzeitig eine Brücke zur Lebenswelt 
heutiger Schüler.
Wie war Schule vor 400 Jahren? Was bedeutete Bildung da-
mals – und heute? So wird Geschichte lebendig und für Kin-
der und Jugendliche ebenso verständlich wie für interessierte 
Erwachsene.
Ein kleines Highlight, besonders bei den jüngeren Besuchern: 
Der digitale Museumsrundgang wird von einem Kranich na-
mens Rio begleitet – einer fiktiven Figur, die mit Humor und 
einer Prise frecher Neugier durchs Museum führt.

Um bei den Höhepunkten die längere Distanz besser zu 
meistern, geht sie regelmäßig mit Robert 300 m-Läufe im 
heimischen Stadion absolvieren. Noch zwei Wettkämpfe will 
sie nach der Deutschen Meisterschaft nutzen, in Klaipeda (Li-
tauen) und Bellinzova (Schweiz). Ebenfalls der Vorbereitung 
gilt der Ländervergleich Anfang August in Den Haag, wo sich 
Team D der Masters trifft und gemeinsam den Teamgeist 
testet.
Dabei werden nämlich nur die zwei besten, deutschen Sport-
ler jeder Disziplin gewertet. Die Leistungen der einzelnen 
Disziplinen werden mit einem Altersfaktor multipliziert und 
ergeben eine Punktzahl, die die Leistungen vergleichbar ma-
chen. Immerhin ist Iris eine von den über 40 deutschen Star-
tern und wird sicher ihre Pünktchen zum Erfolg beitragen.

Mit Clara Seidel (U23), unser vielseitiges SportAss, startete 
bei den Finals in Dresden und beendete ihren Siebenkampf 
mit einem starken 14. Platz. Das heißt, dass sie auf dem 14. 
Platz der nationalen Rangliste steht. Vom 100 mHürdensprint 
(13,97 s), Weitsprung (5,78 m) und Speerwurf (35,13 m) kam 
sie mit neuen Bestleistungen zurück. Leider tritt Clara mitt-
lerweile aus Studiengründen nicht mehr in GrünWeiß an, 
sondern startet für den LAC Jena. Allerdings war sie bei den 
Deutschen Meisterschaften die einzige Thüringer Starte-
rin von 22 Mehrkämpferinnen. Dafür gibt es Anerkennung 
und Gratulation für diesen gelungenen Siebenkampf (5134 
Punkte) auf nationaler Ebene!
Ein weiterer Erfolg ist die Einladung zum 5-Ländervergleich 
der Schüler U14 durch den Thüringer Leichtathletikverband 
für Milena Palm, Karlotta Vogel, Joko Kozeny, Oscar Poser.
Unsere Teenager haben dabei Premiere beim Wettkampf der 
fünf Bundesländer Sachsen, Sachsen-Anhalt, Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern und Thüringen am 13. Septem-
ber 2025 in Gotha. Disziplinen wie 75 m, 800 m, 60 m Hürd, 
Staffeln (4x75 m, 3x800 m), Hochsprung, Weitsprung, Kugel, 
Diskus und Speer sind zu absolvieren. Wir drücken die Dau-
men und wünschen viel Erfolg!
Jeder, der nicht so heiß auf Wettkampfgeschehen ist kann 
zum Thüringer Tag der Leichtathletik am 3. September 2025 
im Köstritzer Stadion das Sportabzeichen ablegen. Viel mehr 
als laufen, springen und werfen muss man nicht. Es gibt vier 
Bereiche, aus denen man die Disziplinen wählen kann. Ge-
nauere Infos sind unter www.deutsches-sportabzeichen.de 
zu erfahren oder kommt einfach im Stadion vorbei – wir 
helfen euch!
Sportliche Grüße sendet
Susann Schmieder, LAV Elstertal Bad Köstritz e. V.

Iris schnuppert internationale Luft hinter dem Ärmelkanal. 
(Foto: LAV Bad Köstritz e. V.)
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Wer möchte, kann an den einzelnen Stationen QR-Codes 
mit dem Handy scannen und sich so durch das Museum und 
durch das Leben von Heinrich Schütz hören.
Was zunächst wie ein Kinderprojekt wirkt, überzeugt durch 
Tiefe. Einige der Schüler beteiligten sich sogar am aktuellen 
Geschichtswettbewerb des Bundespräsidenten – mit einem 
anspruchsvollen Beitrag über die Freundschaft zwischen 
Schütz und Heinrich Posthumus Reuß. Zwei Männer, getrennt 
durch Standesgrenzen, aber verbunden durch gegenseitigen 
Respekt. Eine Botschaft, die gerade heute wieder besonders 
aktuell wirkt.

Großes Engagement – große Wirkung
Ermöglicht wurde dieses besondere Projekt durch viele Un-
terstützer: Die Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen, 
die Thüringer Landesmedienanstalt, das Bürgerradio Jena, der 
Gästeführerverein Gera e.V. und der Schulförderverein stand 
dem Museum und den Schülergruppen tatkräftig zur Seite.
Die Begeisterung war so groß, dass einige Jugendliche sogar 
ein zweites Mal am Projekt teilnahmen. Und das Ergebnis 
kann sich sehen – und hören – lassen: Der neue Audioguide 
bringt Geschichte zum Klingen. Er lädt nicht nur junge Besu-
cher ein, das Museum zu entdecken, sondern bietet auch El-
tern, Großeltern und interessierten Erwachsenen eine frische 
Perspektive auf ein Stück Mitteldeutscher Musikgeschichte.

v.l.n.r.: Andrea Bätzig – TLM Erfurt; Friederike Böcher – Direktorin 
Heinrich-Schütz-Haus; Julia Bierau – RadiOKJ; Karin Schumann – Vor-
sitzende Gästeführer Gera e. V.; Maik Poser – Direktor RS „Hans Sette-
gast“ Bad Köstritz; Janine Lehninger – Vertreterin der Sparkasse; Anna, 
Klara, Jarno, Robin, Finn; Dr. Christine Haustein – Museumspädago-
gin; Yves; Clara Dassler – student. Hilfskraft Medienmanagement 

Ein Museumsbesuch, der verbindet
Mit „Hör mal im Museum“ ist im Heinrich-Schütz-Haus ein 
generationenübergreifendes Angebot entstanden. Die Stim-
men der Jugend bringen die Vergangenheit zum Sprechen – 
anschaulich, unterhaltsam und informativ. Für Familien ist 
der neue Audioguide ein wunderbarer Anlass, gemeinsam 
auf Zeitreise zu gehen. Und vielleicht entdecken auch lang-
jährige Liebhaber klassischer Musik dabei ganz neue Seiten 
an Heinrich Schütz.
Lara Dassler, Studentin Medienmanagement, 
Dr. Christine Haustein (Museumspädagogin)

Stadtgestalten – gestalten unsere schöne 
Stadt Bad Köstritz

Kurz vor dem Start der Sommerferien konnten die Schüle-
rinnen und Schüler der 5. bis 8. Klasse der Regelschule „Hans 
Settegast“ dieses tolle & kollaborative Projekt abschließen.
Eine intensive Zeit des Entwerfens, Skizzierens, Sägens und 
Bemalens liegt hinter uns.

Insgesamt sind 10 fantasievolle Holzfiguren mit viel Kreati-
vität und Motivation in den letzten sechs Wochen vor den 
Ferien entstanden.

Vorab haben wir Einiges zur Farblehre gelernt. Die Schüle-
rinnen und Schüler sind zu Farbdetektiven geworden und 
haben herausgefunden, wie man bestimmte Farbtöne an-
mischt, aufhellt und abdunkelt.  Sie wissen nun, was warme 
und kalte Farben sind und können Kontraste benennen 
und Farbharmonien herstellen. Um die Holzfigur, die dann 
entwickelt werden soll, so visuell ansprechend wie mög-
lich zu gestalten, gehört nicht nur das Wissen zur Farblehre 
dazu, sondern auch zum Farbauftrag. In einer Übung wurde 
mit alltäglichen Gegenständen wie z.B. einem Schwamm, 
einem Trinkhalm, einer Gabel oder einer Papphülse – 
Texturen, Muster und Strukturen erzeugt.

„Wann beginnen wir denn endlich mit unserer Holzfigur?“ 
Mit selbstgewählten Teampartnern wurde sich schließlich zu 
einem Brainstorming zusammengesetzt und erste Ideen zur 
Stadtgestalt visualisiert. Nun hatte jedes Team eine verbind-
liche Skizze, nach der es sich richten konnte. Das Motiv wurde 
anschließend auf große Holzplatten übertragen. Die farbliche 
Gestaltung nahm den größten und herausforderndsten Part 
dieses Projektes in Anspruch. Ein wichtiger Lerneffekt des 
gesamten Projektes ist der bewusste und sparsame Umgang 
mit den Farben und dem zur Verfügung gestellten Holz. 
Die Staftgestalten sind eine besonders beeindruckende Lei-
stung eines jeden Teams und ein kreatives Beispiel, wie ab-
wechslungsreich Kunstunterricht auch sein kann. ►
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Do., 25.09.2025 • 14:30 Uhr • Pfarrhaus Bad Köstritz
Unsere Gemeindenachmittage sind ein wunderbarer Treff-
punkt. Es gibt Kaffee und Kuchen, Lieder und Gespräche über 
„Gott und die Welt“. Sie sind herzlich eingeladen.
Von Anfang an dabei … Kinderkirche in Bad Köstritz
Di., 16 – 17:30 Uhr (nicht in den Ferien) • Pfarrhaus Bad 
Köstritz, Gemeindepädagogin Annett Beier
Teeniekirche (ab 11 Jahre) im Wechsel zw. Langenberg und 
Bad Köstritz
Fr., 18 – 20 Uhr, ein Wort zum Tag, ein gemeinsames Abend-
essen und ein Thema (Gemeindepädagogin Annett Beier)
29.09.2025 • Pfarrhaus Bad Köstritz
05.09.2025 • Pfarrscheune Langenberg
Junge Gemeinde (ab 13/14 Jahre)
Fr., 18:30 Uhr • Gemeindepädagogin Rosalie Ullrich
12.09.2025 • Pfarrscheune Langenberg
Konfirmandentreff
Am 26. August 2025, findet um 17:15 Uhr, ein Informations-
abend für Eltern und Konfirmanden zum Thema Konfirmation 
statt. Mit dem Openair-Dahlienfest-Gottesdienst startet das 
neue Konfi-Jahr.
Bleiben Sie behütet. Ihre Köstritzer Kirchgemeinde
Gemeindebüro Bad Köstritz
Sprechzeit: Di., 17 – 18 Uhr | Tel. 036605 2319
Büro der Regionalgemeinschaft in Langenberg
Sprechzeiten: Mo., 10 – 12 Uhr | Di. + Fr., 9 – 11 Uhr | Do., 15 – 17 Uhr 
sowie nach Vereinbarung
Tel. 0365 20418403 • Fax 0365 22661963

Ev. Kirchengemeinde Rüdersdorf-Kraftsdorf
mit der Filialgemeinde Reichardtsdorf

Sonntag, 24.08.2025
	 10 Uhr	 Frankenthal, Gottesdienst (F. Hiddemann)
	 10 Uhr	 Rüdersdorf, Familiengottesdienst zum Schuljah-

resbeginn und Vorstellung der neuen Vorkonfir-
manden (C. Kurzke und Team)

Mittwoch, 27.08.2025
	 19 Uhr	 Frankenthal, Musikalische Abendandacht mit 

Kantor Frank Lehmann aus Leipzig (Orgel)
Sonntag, 31.08.2025
	09:30 Uhr	 Harpersdorf – Gottesdienst (C. Kurzke)
	10:30 Uhr	 Mühlsdorf – Gottesdienst (C. Kurzke)
Donnerstag, 04.09.2025
	09:30 Uhr	 Harpersdorf, Gottesdienste in den Seniorenhei-

men (C. Kurzke)
Sonntag, 07.09.2025
	09:30 Uhr	 Kraftsdorf, Gottesdienst (C. Kurzke)
	 10 Uhr	 Frankenthal, Musikalischer Gottesdienst zum 

Thema Glauben mit Meeri Einax (Gesang) und 
Ole Lenzen (Orgel/Keyboard)

	10:30 Uhr	 Rüdersdorf, Taufgottesdienst (C. Kurzke) 
	 17 Uhr	 Gera/Thieschitz, Sommerkirche (C. Kurzke)
Sonntag, 14.09.2025
	 10 Uhr	 Pörsdorf – Gottesdienst (F. Hiddemann)
Gottesdienstplan im Internet: https://kirche-kraftsdorf.de
Gemeindekirchenrat
Do., 21.08.2025 • 18 Uhr • Tesseteiche Kraftsdorf

Die Ergebnisse können sich sehen lassen und verschafft Bad 
Köstritz ein paar bunte Highlights mehr.
Ihr könnt wirklich stolz auf dieses Projekt sein!
K. Fandrich

Kirchliche Nachrichten
Ev.-Luth. Pfarrgemeinde Bad Köstritz

Gottesdienste und Andachten
Sonntag, 24.08.2025
	 9 Uhr 	 Kirche zu Tinz, Gottesdienst (Diakonin Schlag)
	10 Uhr	 Kirche zu Langenberg, Gottesdienst 

(Diakonin Schlag)
Freitag, 29.08.2025
	17 Uhr 	 Kirche zu Hartmannsdorf, Abendandacht 

(Pfr. Magirius)
	18 Uhr	 Kirche zu Pohlitz, Abendandacht (Pfr. Magirius)
Sonntag, 31.08.2025
	10 Uhr	 Kirche zu Langenberg, Familiengottesdienst 

(Gemeindepädagogin Annett Beier)
	10 Uhr	 Kirche zu Aga, Kirchweihfest (Pfr. Magirius)
Sonntag, 07.09.2025
	09:30 Uhr	 Dahlienbogen, Open Air-Gottesdienst zum 

Dahlienfest und zum Schuljahresanfang 
(Gemeindepädagogin Annett Beier, 
Pfr. Magirius)

Sonntag, 14.09.2025
	10 Uhr 	 Johanniskirche Gera, Tag des offenen Denk-

mals (Pfarrerin Lötzsch)
	10 Uhr	 Kirche zu Aga, Start zum Pilgerweg 

(Pfr. Magirius)
Freitag, 19.09.2025
	17 Uhr	 Kirche zu Hartmannsdorf, Abendandacht zu 

Erntedank und GKR-Wahl (Pfr. Magirius)
	18 Uhr	 Kirche zu Pohlitz, Abendandacht zu Erntedank 

und GKR-Wahl (Pfr. Magirius)
Sonntag, 21.09.2025
	10 Uhr 	 St. Leonhard Bad Köstritz, Gottesdienst und 

GKR-Wahl  (Pfr. Magirius)
	14 Uhr	 Kirche zu Roben, Gottesdienst zu Erntedank 

und GKR-Wahl (Pfr. Magirius)
Weitere Angebote der Kirchgemeinde

Gemeindenachmittag
Der Gemeindenachmittag macht im August Sommerpause. 



Der Elstertalbote  •  21.08.2025  •  Seite 15

Kreativnachmittag für Groß und Klein
Mi., 27.08.2025 • 16 Uhr • Pfarrhaus Rüdersdorf
Junge Gemeinde
Fr., 29.08.2025 • 18 Uhr • Pfarrhaus Rüdersdorf
Chorproben
Pfarrhaus Rüdersdorf
Kinderchor: montags • 16:15 Uhr (Ltg. C. Rammelt)
Kirchenchor: dienstags • 19:30 Uhr (Ltg. B. Hahn)
Der Beginn der Proben nach der Sommerpause ist bei den 
Chorleiterinnen zu erfragen. Familienfreizeit des Kinderchores 
vom 12. bis 14.09.2025 in der „Herr-Berge“ Zschorlau/Sachs 
(mit vorheriger Anmeldung).

Gemeindekirchenratswahl in unserer Gemeinde
Bekanntgabe der Wahltermine und der Kandidatenliste

Vom 20.09 bis 05.10.2025 wählen wir den neuen Gemeinde-
kirchenrat. Am Wahltag selbst können Sie zum Gottesdienst 
persönlich Ihre Stimme abgeben bzw. letztmalig Ihre vorab 
ausgefüllten Briefwahlunterlagen abgeben. Ihre Briefwahlun-
terlagen, die Ihnen zuvor rechtzeitig postalisch zugestellt 
werden, können Sie auch in den gekennzeichneten Brief-
wahlkasten ihres Wohnortes einwerfen. Wir bitten Sie, von 
Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen, um die ehrenamtliche 
Arbeit in unserer Kirchengemeinde auch in den nächsten 
Jahren auf eine gute Grundlage zu stellen. Für die Wahl eines 
neuen Gemeindekirchenrates haben wir die Kandidatenliste 
zusammengestellt und beschlossen. In den zu wählenden 
Gemeindekirchenrat der KG Rüdersdorf Kraftsdorf entsen-
den die Teilorte Mühlsdorf, Pörsdorf, Reichardtsdorf und 
Niederndorf je 1 Vertreter; die Orte Rüdersdorf mit Grüna, 
Harpersdorf mit Kaltenborn und Kraftsdorf je 2 Vertreter. Da-
mit sind 10 Kandidaten + Stellvertreter zu wählen. Herzlichen 
Dank an alle, die mitgeholfen haben, Kandidaten zu finden 
oder die sich selbst haben aufstellen lassen. In Reichardtsdorf 
hat ihre Kandidatur erklärt:

Stimmbezirk Wahlbriefkasten 
finden Sie hier

Letzmaliger 
Wahltermin

Kandidaten

Reichardtsdorf Fam Schenke, 
Reichardtsdorf Nr. 23

28.09.2025, 
16 Uhr

Constanze 
Edel

Adresse des Pfarrbüros: Pfr. Christian Kurzke
Rüdersdorf Nr. 30, 07586 Kraftsdorf
Tel.: 036606 84412 • Mobil: 0171 6234931
Fax.: 036606 60965 • E-Mail: Christian.kurzke@ekmd.de
Web: https://kirche-kraftsdorf.de 
Sekretariat: Lena Shetekauri 
Sprechzeit: dienstags, 13:00 – 15:30 Uhr 
Tel.: 036606 60964 • E-Mail: lena.shetekauri@ekmd.de

Evangelischer Pfarrbereich Crossen
Caaschwitz, Crossen, Etzdorf, Hartmannsdorf, Rauda,  

Seifartsdorf, Silbitz, Thiemendorf
Caaschwitz
Samstag, 23.08.2025
	 14 Uhr	 Andacht zum Dorffest (Pfr. Rainer Hoffmann)
Pfarrer Rainer Hoffmann:  
An der Pfarre 2, 07613 Etzdorf, Tel. 036691 43233
Ev. Kirchenbüro Eisenberg: Markt 11, 07607 Eisenberg  
Tel. 036691 25110 • Fax. 25139 • pfarramt.eisenberg@gmx.de
Sprechzeiten:	 Di., 10:00 – 12:00 Uhr
	 Do. 10:00 – 12:00 Uhr | 16:00 – 17:30 Uhr

Köstritzer Kirchenarchiv
Im Gedenken an Werner Sylten – Teil 2

In der Märzausgabe 
1932 hat er folgendes 
abdrucken lassen: „Das 
Thüringer Mädchen-
heim in Bad Köstritz hat 
trotz aller Not der Zeit 
seine Arbeit uneinge-
schränkt tun können.  
Zwar hat die Zahl der 

hier aufgenommenen Mädchen aus dem Lande Thüringen 
stark abgenommen, ja seit Jahresfrist haben wir, von wenigen 
besonderen Ausnahmefällen abgesehen, kein Mädchen aus 
unserer engeren thüringischen Heimat mehr neu zugewiesen 
bekommen. Das liegt daran, dass das dafür notwendige Geld 
von den Kreisen und Gemeinden nicht mehr aufgebracht wird, 
weil die oft noch dringlichere Not der Arbeitslosen alle verfüg-
baren Mittel in Anspruch nimmt. Die Folge ist freilich, dass in 
zahllosen Fällen gegen die offensichtliche sittliche Gefährdung 
eines jungen Menschen nichts Durchgreifendes geschieht 
und deshalb nicht nur dieser, sondern sehr oft auch seine 
Gefährten in große Not geraten. Und das in einer Zeit, wo 
nur ein Bruchteil, in den Städten knapp 10% der Jugendlichen 
noch Arbeit finden, die übrigen zum Nichtstun verurteilt sind. 
Müßiggang aber ist aller Laster Anfang. Bettelei, Diebstahl, 
sexuelle Verwahrlosung,  eine große geistige und seelische 
Abstumpfung  sind die fast unumgänglichen Folgen.  Viele 
Jugendliche, und oft nicht die schlechtesten, schließen sich 
extremen politischen Parteien an, nicht so sehr aus Überzeu-
gung, sondern aus  ‚Sport‘ , aus Sensationslust. Wohin wir 
sehen, größte Gefahren für unsere Jugend, unser Volk.

Die uns benachbarte preußische Provinz Sachsen, mit der un-
ser Heim seit seinem Bestehen zusammenarbeitet, war bisher 
in der Lage, uns stets junge Mädchen zu überweisen, die aus 
irgendeinem Grunde der Fürsorgeerziehung bedürfen. Die-
sem Umstand verdanken wir es, dass alle Plätze der Anstalt 
bis heute besetzt sind und das Heim seinen Dienst im vollen 
Umfang hat tun können. Das ist doppelt erfreulich in einer 
Zeit, in der so manches wichtige und schier unentbehrliche 
Werk der Not zum Opfer gefallen ist. Wenn die kommende 
Zeit schließlich auch uns zu Einschränkungen zwingen wird, so 
ist doch die Hoffnung nicht unbegründet, dass die Arbeit auch 
weiterhin wird getan werden können, vielleicht unter man-
cherlei Abstrichen im Äußeren, aber sicherlich unverändert im 
Geist und Sinn des Evangeliums. Wir wollen gegenüber man-
chen, scheinbar zeitgemäßen Meinungen auch innerhalb der 
Kirche doch ja nicht vergessen, dass das Gleichnis vom barm-
herzigen Samariter auch zum Evangelium gehört und daß es 
eine bedenkliche Verkürzung wäre, wenn wir das angesichts 
der großen leiblichen, geistigen und seelischen Not unserer 
Jugend, unseres Volkes, ja der Welt vergessen würden.
Je mehr die Fürsorge des Staates und der Gemeinden not-
wendig zurückgeht, je mehr kommen die Bitten und Anfra-
gen besorgter Väter und Mütter und Verwandter direkt an 
uns, ob wir in dem oder jenem Fall starker Gefährdung eines 
jungen Mädchens helfen können. ►
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Wissenswertes

Wenn die Kräuter sprechen
Die heilsame Zeit der Frauendreißiger 

Es gibt eine Zeit im Jahr, 
da scheint die Natur 
noch einmal alles zu ge-
ben. Bevor der Herbst 
die Felder mit gol-
denem Licht überzieht 
und der Nebel sich über 
die Wiesen legt, breitet 
sich eine leise, kraftvolle 
Fülle aus. Sie beginnt 
am 15. August, zu Mariä 
Himmelfahrt, und endet 
gut einen Monat später, 
Mitte September. Die 

Frauendreißiger, so nennt man diesen Abschnitt in der tra-
ditionellen Pflanzenheilkunde.
In Klöstern wurde diese Zeit seit Jahrhunderten genutzt, um 
Vorräte anzulegen: Tinkturen, Tees, Salben, Bündel. Vor allem 
aber: Wissen. Heute, inmitten unserer durchgetakteten Welt, 
ist diese Zeit eine Einladung. Eine stille Erinnerung daran, 
dass Heilung oft dort beginnt, wo wir still werden.
Und genau hier darf ein uralter Brauch wieder lebendig wer-
den: das Kräuterbuschen-Binden. Doch nicht einfach nur als 
hübsches Ritual, sondern als bewusster Akt. Als kleine Zere-
monie. Als Möglichkeit, eine Intention zu setzen – und sich 
selbst ein Stück näherzukommen.
Im Volksglauben galt die Zeit zwischen Mariä Himmelfahrt 
(15.8.) und Mariä Namen (12.9.) als besonders heilkräftig. 
Man sagte: In diesen Tagen seien die Pflanzen durchlichtet, 
gesegnet, besonders wirksam. Das mag romantisch klingen – 
doch wer sich einmal die Mühe macht, draußen zu sein, 
mit den Händen zu sammeln, zu riechen, zu fühlen, merkt 
schnell: Da ist etwas dran.

DIY Idee: Ein Kräuterbuschen für dich 
und deine Intention

Ein Kräuterbuschen ist nicht nur ein Strauß. Er ist eine klei-
ne Landkarte. Er zeigt, was wächst, was heilt – und welches 
Thema gerade für dich wichtig ist.
Was du brauchst:
•	 Spaziergang durch Wald, Wiese, Wegesrand – was für dich 

erreichbar ist.
•	 Korb oder Beutel.
•	 Band oder Schnur zum Binden.
•	 Einen ruhigen Moment für dich.
•	 Eine Intention.
Bevor du losziehst, halte inne: Was willst du einladen in dein 
Leben? Schutz? Ruhe? Klarheit? Heilung? Mut? Es gibt kein 
richtiges oder falsches Wort. Nur deins. Dann geh los, acht-
sam. Vielleicht findest du:
•	 Beifuß – Schutzpflanze, stärkt Intuition und Übergänge.
•	 Johanniskraut – Lichtbringerin, stimmungsaufhellend.
•	 Schafgarbe – Frauenkraut, stärkt das Zentrum, reguliert.
•	 Kamille – Sanftheit, kindlicher Trost.
•	 Salbei – Reinigung, Klarheit, Stimme finden.

Wir haben in einzelnen Fällen gerne das betreffende Mäd-
chen, wo es uns angebracht und notwendig erschien, auf-
genommen. Freilich wirkt in solchen Fällen stark hemmend 
die Frage, woher die Mittel genommen werden könnten, um 
auf die Dauer solche Jugendlichen, für die die Eltern meist 
nichts oder ganz wenig zahlen können und für die auch kei-
ne Behörde  eintritt, hier aufzunehmen. Welcher christliche 
Verein, Frauenverein oder anderer, oder welche kirchliche 
Körperschaft könnte sich zu einem, wenn auch kleinen, regel-
mäßigen jährlichen Beitrag zum Freistellenfonds beim Thü-
ringer Mädchenheim entschließen? 3, 5, 10, 20 Mk. lassen 
sich, je nach der Größe und den Verhältnissen wohl überall 
erübrigen. Und das wäre doch H i l f e ! Kein Wort darüber, 
dass wir unserseits stets größtmöglichstes Entgegenkommen 
zeigen und dass an der Geldfrage die wirklich notwendige 
Aufnahme  eines Mädchens nicht scheitern darf. Wir bitten 
ausdrücklich auch hier, sich in allen solchen Fällen vertrau-
ensvoll an uns zu wenden;  wir werden raten und helfen, so 
gut wir können.
An besonders wichtigen Ereignissen im Leben des Heims 
aus den letzten Monaten sind u.a. zu nennen die Vorträ-
ge mit Lichtbildern, die Frau Dr. med. Voigt aus Leuna den 
Mädchen als Ärztin über die sexuellen Fragen hielt, ferner 
ein Vortrag von Regierungsrat Goethe vom Volkswachtbund 
in Hamburg, der die gleiche Frage vom Evangelium her be-
handelte, beide Redner außerordentlich lebendig, warmher-
zig, verständnisvoll, gegenwartsnah, aufbauend. Eine ganze 
Woche lang war der Jugendpfarrer Baudert, Eisenach, bei 
uns, der in der täglichen Morgenandacht, im Rahmen des 
Schulunterrichts in kleinen Gruppen, in zahlreichen Einzelge-
sprächen und auch – an den Abenden – im Erzieherkreis mit 
persönlicher Seelsorge und Bibelarbeit diente.  Er konnte sein 
Vorhaben mit starker innerer Teilnahme der ganzen Heimge-
meinde ausrichten und hat sichtlich mit reichem Segen hier 
gewirkt. Groß war die Freude, als er vor einigen Tagen auf der 
Durchreise einen Nachmittag uns wieder besuchte und mit 
der ganzen Heimgemeinde im Andachtssaal eine Katechese 
hielt. Als liebe Gäste kehrten jüngst wieder einmal die Pup-
penspieler von der Jugendburg  Hohnstein (Sächs. Schweiz)  
unter Führung von Max Jakob hier ein, blieben einige Tage 
und erfreuten in der nahen Umgegend wie im Heim jung und 
alt mit ihren wertvollen, künstlerisch hochstehenden Pup-
penspielen (Dr. Faust, Mäuseminister, u.a.) Sylten.“
Zum Schluss noch eine konkrete Angabe zum Termin der 
Anstellung von Pfarrer Sylten als Vorsteher des Asyls, es war 
der 1. März 1925. Zugleich war er damit auch der Inhaber 
der zweiten Pfarrstelle, was bedeutete, dass er den Pfarrer, 
zu der Zeit Oberpfarrer Schöne, bei dessen Abwesenheit mit 
vertreten musste.
Rainer Faber
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•	 Rainfarn – bringt Struktur, wehrt Negatives ab.
•	 Königskerze – Aufrichtung, Lichtkraft, Selbstvertrauen.
•	 Holunder – Schwellenpflanze, verbindet Welten.
Binde deinen Buschen mit ruhiger Hand zusammen. Viel-
leicht sprichst du dein Wort leise, vielleicht flüstert es dir 
dein Herz zu. Binde es mit ein. Hänge den Buschen über die 
Tür, beim Bett, am Küchenfenster – dort, wo du täglich daran 
erinnert wirst, was du gewählt hast.
Lass ihn trocknen. Lass ihn wirken.
Er wird still für dich arbeiten.
Die Frauendreißiger erinnern uns daran, dass es im Leben 
Momente gibt, die uns zurückführen. Zu uns selbst. Zu altem 
Wissen. Zu einem Rhythmus, der nicht im Kalender steht, 
sondern im Wind, im Duft der Wiesen, in der Natur.
Und vielleicht ist es genau das, was wir heute wieder brau-
chen. In einer Zeit, in der alles schneller, lauter, greller wird, 
dürfen wir zurückkehren zu einer leisen Kraft. Zu einem Bu-
schen in der Hand – und einem Wunsch im Herzen.
Denn Heilung ist kein Ziel. Sie ist ein Weg. Manchmal begin-
nt er ganz einfach: mit einem Schritt hinaus ins Grüne. Und 
einem Wort, das nur dir gehört.
Rebekka Ludewig, Kräuterpädagogin
Facebook und Instagram: zauberhaftes Kraut
Kontakt: 01520 6277709

Die AZURIT Gruppe gehören zu Deutsch-
lands Top 1% der Ausbildungsbetriebe

Die AZURIT Pflege und Seniorenzentren sind 
vor Ort ein starker Ausbilder – und bundes-
weit ausgezeichnet. 
Pflege kann mehr – und eine Ausbildung in 
der Pflege ist heute besser als viele denken. 

Das zeigt jetzt auch eine bundesweite Auszeichnung: Die 
AZURIT Gruppe wurde mit dem Siegel „TOP AUSBILDUNG 
DEUTSCHLAND 2025“ ausgezeichnet und gehört damit laut 
der unabhängigen Studie von LEADING EMPLOYERS offiziell 
zu den Top 1 % aller Ausbildungsbetriebe in ganz Deutsch-
land – und zwar branchenübergreifend.
Ein starkes Signal für eine Branche, die oft unterschätzt wird – 
und ein echter Ansporn für junge Menschen in der Region: 
Denn auch das AZURIT Seniorenzentrum Bad Köstritz bildet 
aus – engagiert, modern und mit klarer Perspektive.
Weg mit alten Klischees: Pflegeausbildung gehört 

zu den Top-Verdienern
Lange galt soziale Ausbildung als schlecht bezahlt – doch 
dieses Bild ist längst überholt. Die Pflegeausbildung zählt 
heute zu den bestbezahlten Ausbildungsberufen deutsch-
landweit. Im AZURIT Seniorenzentrum Bad Köstritz verdie-
nen Auszubildende bereits im ersten Lehrjahr (1230,70 € 
brutto, mit klar steigender Vergütung in den Folgejahren.
„Pflege verbindet bei uns Fürsorge und Sicherheit – oder 
wie wir sagen: gutes Karma & Cash. Warum woanders eine 
Ausbildung machen, wenn man sie hier bei einem der be-
sten 1 % Ausbildungsbetriebe Deutschlands starten kann?“ 
so Hausleitung Anita Herber.
Ein Beruf mit Zukunft, echter Verantwortung – und finan-
zieller Wertschätzung. Genau das macht Pflege heute at-
traktiv.

AZURIT in Bad Köstritz: Nah dran, gut betreut, 
bestens begleitet

Im AZURIT Senioren-
zentrum Bad Köstritz 
haben Auszubildende 
die Möglichkeit, ihre 
Karriere in verschie-
denen Bereichen zu 
starten: von der gene-
ralistischen Pflegeaus-
bildung über die 1-jäh-
rigen Pflegehilfskraft.
Das ist ein großer Ge-
winn für die Region: Ei-

nen ausgezeichneten Ausbildungsbetrieb vor Ort zu haben, 
schafft nicht nur echte Perspektiven für junge Menschen 
auf der Suche nach einem sinnstiftenden Beruf, sondern 
stärkt zugleich die pflegerische Versorgung in Bad Köstritz – 
ein doppelter Mehrwert für Jung und Alt.
Ansprechpartnerin

AZURIT Seniorenzentrum Bad Köstritz 
Hausleitung: Anita Herber 
Werner-Syltenstraße 11 | 07586 Bad Köstritz 
Tel. 036605 370 
E-Mail: szbadkoestritz@azurit-gruppe.de ►

www.Pixabay.com
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Sparkasse Gera-Greiz übernimmt frischge-
backene Bankkaufleute in ihr Team

Vier Auszubildende des Jahrgangs 2022 erhielten 
Abschlusszeugnisse und einen Übernahmevertrag

Nach erfolgreich abgeschlossener Berufsausbildung hat die 
Sparkasse Gera-Greiz vier Auszubildende fest in ihre Beleg-
schaft übernommen. Zu einer feierlichen Zeugnisübergabe 
empfing sie dafür Dr. Hendrik Ziegenbein, Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse Gera-Greiz, in den Sitzungsräumen des 
Handelshofes.

Über die AZURIT Gruppe
Die AZURIT Gruppe betreibt über 60 Pflege- und Senioren-
zentren in Deutschland. „Natürlich leben im Alter“ ist mehr 
als nur ein Slogan. Er bedeutet ein ganzheitliches Verständnis 
für den Prozess des Alterns. In ihrer Architektur und Lage ein-
zigartige Gebäude zeichnen die besondere Atmosphäre der 
Pflegezentren aus: Erholsames Grün in unmittelbarer Nähe – 
und zugleich gut erreichbar für Angehörige und Besucher:
innen. Angebote wie Wohnen mit Service im urbanen Leben 
für jung gebliebene Ältere runden das Angebot ab. Hausei-
gene Küchen mit selbst gekochten Speisen, abwechslungs-
reiche Beschäftigung und verständnisvolle Mitarbeiter:innen 
lassen die neue Umgebung ein Zuhause werden.
Pressemitteilung vom 18. Juli 2025

Schalmeienkapelle Rüdersdorf 
sucht Nachwuchs

Während der letzten Saison konnte die Schalmeienkapelle 
Rüdersdorf wieder mit modernen Titeln wie „Wackelkontakt“, 
„Sky and Sand“ und „Kompliment“ sowie Evergreens wie 
„Sempre, Sempre“, „Felicita“ und „It’s my life“ begeistern. Wir 
freuten uns auch dieses Jahr wieder die Maibaumsetzen in Rü-
dersdorf, Töppeln, Harpersdorf, Quirla und Laasdorf als auch 
die Walpurgisnacht in Nickelsdorf und die Kirmes in Hohlstedt 
bereichet zu haben. Zu den Highlights zählten die Bornfege in 
Golmsdorf, das Kleinreinsdorfer Musikfest und die Stadtkirmes 
in Mühlhausen. Danke an alle Gäste und Veranstalter für den 
warmen Empfang und herzlichen Applaus. Und auch nach den 
Ferien erwarten uns musikalische Schmankerl. 
Immer wieder werden bereits kurz nach dem Beifall Anfragen 
von Jung und Alt an uns herangetragen. „Ab welchem Alter 
kann man bei euch mitspielen?“ „Ist das kompliziert?“ „Kann 
man auch als Mutti blasen?“ „Wann ist Probe?“ 
Hier die Antworten: Wer gerne Schalmei Spielen erlernen 
möchte, ist freitags ab 17 Uhr in Rüdersdorf neben der Kirche 
(Hausnummer 31, „Alte Schule“) zur Übungsstunde gern ge-
sehen. Angesprochen sind alle Altersklassen ab 5 Jahren. Auch 
eine Ü18-Gruppe ist wieder dabei. Darunter auch Vaddis und 
Muddis. Grundsätzliche Voraussetzung sind mindestens drei 
Finger wahlweise an der rechten oder linken Hand. Musika-
lische Vorkenntnisse sind nicht notwendig. Sollten sich mehr 
als fünf etwa gleichaltrige Interessenten melden, besteht die 
Möglichkeit, eine neue Jugend-, Kinder- oder Erwachsenen-
gruppe zu eröffnen. 
Wendet euch bei Interesse an Silvio Wolak (Tel. 0162 1811386) 
oder kommt am Freitag zur Übungsstunde unverbindlich 
vorbei. Unsere Proben beginnen wieder ab Freitag, dem 
15. August. Die Nachwuchsproben finden nach Altersgrup-
pen gestaffelt zwischen 17 – 19 Uhr und die Orchesterprobe 
19 – 21 Uhr statt. Darüber hinaus wird es wieder für junge und 
jugendliche Interessierte eine Schnupperübungsstunde am 
Freitag, dem 29. August, von 18 – 18:45 Uhr geben.
Euer Silvio Wolak, Musikalischer Leiter

Dr. Hendrik Ziegenbein, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Gera-
Greiz (l.), Kristin Hönniger (r.) und Ausbilderin Heinke Beyer (2.v.r.) 
überreichten die Abschlusszeugnisse an die nun ausgewiesenen Bank-
kaufleute Leonie Kuklok, Kimi Pelzl, Celine Karl und Ronja Brumm, die 
allesamt in der Sparkasse Gera-Greiz in Festanstellung übernommen 
werden. Foto: Sparkasse Gera-Greiz/Christine Schimmel

Ronja Brumm, Celine Karl, Leonie Kuklok und Kimi Pelzl hat-
ten am 1. September 2022 in der Sparkasse Gera-Greiz die 
Ausbildung zur Bankkauffrau/zum Bankkaufmann begonnen. 
Drei Jahre lang absolvierten sie innerhalb der regulären Aus-
bildungszeit verschiedene Stationen im Haus sowie in den Fili-
alen im Geschäftsgebiet Gera-Greiz und erwarben sich Schritt 
für Schritt das nötige Knowhow, das sie nun im beruflichen 
Alltag brauchen.
In wenigen Tagen, am 1. September, begrüßt die Sparkasse 
Gera-Greiz bereits die neuen Auszubildenden des Jahrgangs 
2025. Ihnen werden die frischgebackenen und ins feste Anstel-
lungsverhältnis übernommenen Bankkaufleute auch als Men-
toren zur Seite stehen und ihr erworbenes Fachwissen sowie 
praktische Tipps zur Ausbildung im Ausbildungsbetrieb und in 
der Berufsschule an die „Neuen“ weitergeben. Die Sparkasse 
Gera-Greiz ist IHK-Ausbildungsbetrieb und kooperiert dazu 
mit der IHK Ostthüringen zu Gera. Beide ziehen in Sachen 
Fachkräftesicherung in der Region an einem Strang. Auch mit 
der Teilnahme am jährlichen IHK-Schülercollege, das unter an-
derem von den aktuellen Auszubildenden gestaltet wird, weckt 
die Sparkasse Gera-Greiz Interesse an ihren Ausbildungsberu-
fen und überzeugte so schon viele Schülerinnen und Schüler 
von einer Berufsausbildung im kommunalen Kreditinstitut.
Christine Schimmel, Referentin Kommunikation
Pressemitteilung vom 5. August 2025 (gekürzt)
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